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Facharbeit 

„Schülerinnen und Schüler sind zur Anfertigung eíner Facharbeit zu motivieren.  

für Pädagogen eine Selbstverständlichkeit“ 

Günther Serfas 

 

 

Die Facharbeit  
 
wird in der Regel im Lauf der Jahrgangsstufe 12 angefertigt und muss inhaltlich 
einem der drei Leistungsfächer der Schülerin oder des Schülers zuzuordnen sein. Sie 
muss spätestens sechs Wochen vor Ende des Halbjahres 12/2 abgegeben werden, 
damit Korrektur, Kolloquium und Bewertung rechtzeitig vor der Zeugnisausstellung des 
Halbjahres 12/2 erfolgen kann, denn das zugeordnete Fach und die Note werden im 
Halbjahreszeugnis 12/2 ausgewiesen.  

Die Bearbeitungszeit beträgt in der Regel 12 Unterrichtswochen, wobei die Zeit zur 
Beschaffung von Literatur und anderen Arbeitsmaterialen vor dem offiziellen Beginn der 
Arbeit liegen kann. Bei unvorhergesehenen Schwierigkeiten kann die Schulleiterin bzw. 
der Schulleiter die Bearbeitungszeit verlängern, z.B. bei Krankheit oder bei längeren 
bzw. witterungsabhängigen Versuchsreihen.  

Die Facharbeit ist der Schule in dreifacher Ausfertigung in gehefteter oder gebundener 
Form vorzulegen. Das bewertete Original wird nach der Abiturprüfung zurückgegeben, 
die beiden anderen Ausfertigungen bleiben bei der betreuenden Lehrkraft bzw. in der 
Schule; die Schule führt einen Themenkatalog. 

 

Betreuung  
 
Wenn zwischen Lehrkraft und Schülerin bzw. Schüler Einigkeit über den Themen-
bereich erzielt worden ist, wird zunächst ein Arbeitstitel formuliert; nach einer kurzen 
Einarbeitungsphase (maximal zwei Wochen) legt die betreuende Lehrkraft das 
endgültige Thema fest und bestimmt den Abgabetermin. Eine schriftliche 
Vereinbarung, die das Thema der Arbeit und den Bearbeitungszeitraum sowie den 
Abgabetermin fixiert, ist von der Schülerin bzw. dem Schüler und der betreuenden 
Lehrkraft zu unterschreiben. Jede Lehrkraft, die einen Leistungskurs unterrichtet, ist 
verpflichtet, Facharbeiten zu betreuen; die ungefähre Anzahl ergibt sich aus dem 
Verhältnis zwischen der Anzahl der Mitglieder einer Jahrgangsstufe und der Anzahl der 
Leistungskurse. Schülerinnen und Schüler haben keinen Anspruch auf die Betreuung 
durch eine bestimmte Lehrkraft. 

Die Betreuung umfasst neben der Hilfe bei der Themenfindung Unterstützung bei der 
Zeitplanung und praktische Hilfen (z.B. bezüglich der Möglichkeiten der Literatur-
beschaffung, Literaturhinweise, Tipps beim Versuchsaufbau, Bereitstellung von 
Hilfsmitteln), Korrektur, Durchführung des Kolloquiums und Bewertung. 

Hinzu kommen mindestens drei Begleitgespräche, in denen die Lehrkraft für Fragen 
zur Verfügung steht, sich über den Fortschritt der Arbeit informiert und bei eventuellen 
Schwierigkeiten berät, ohne allerdings dadurch die Selbstständigkeit der Arbeit einzu-
schränken. Das erste ausführliche Gespräch sollte im Zusammenhang mit der Planung 
und der endgültigen Themenstellung stattfinden, ein weiteres nach Abschluss der 
Vorarbeiten, um zu verhindern, dass ein falscher Weg eingeschlagen oder 
unökonomisch gearbeitet wird. Ein drittes Gespräch bietet sich nach Abschluss des 



Entwurfs an, damit noch letzte Ratschläge für die Textgestaltung gegeben werden 
können. Diese begleitenden Gespräche geben der Verfasserin bzw. dem Verfasser 
Sicherheit und ermöglichen der Lehrkraft Einblicke in die Arbeitsweise und damit 
Erkenntnisse über die Selbstständigkeit der Erarbeitung. Der Inhalt der Begleit-
gespräche ist von der Lehrkraft stichwortartig festzuhalten. Dazu steht eine 
vorbereitete Begleitkarte zur Verfügung, auf der auch die Schüler unterschreiben 
müssen!  
 

Bewertung und Einbringen in die Qualifikation  
 
Die Fachlehrerin bzw. der Fachlehrer korrigiert und bewertet die Facharbeit und führt 
anschließend mit der Verfasserin bzw. dem Verfasser ein Kolloquium durch, mit dem 
nicht nur die Selbstständigkeit der Arbeit festgestellt wird, sondern auch die Möglichkeit 
zu Klarstellungen und Korrekturen geboten wird. Das Kolloquium wird von einer 
weiteren Lehrkraft protokolliert. 
Das Ergebnis des Kolloquiums wird in die Bewertung der Facharbeit einbezogen. 
Note und Punktzahl für die Facharbeit werden spätestens zwei Tage nach Abschluss 
des Kolloquiums mitgeteilt und begründet. 
 
Für die Bewertung der Facharbeit sind folgende Kriterien wichtig: 

Konzentration auf die Themenstellung; sinnvolle Gliederung; Nachvollziehbarkeit der 
Darstellung; korrekte Anwendung von Fachbegriffen; klares Ergebnis bzw. Benennung 
der Gültigkeitsbedingungen des Ergebnisses; angemessene Anwendung fach-
spezifischer Methoden, Methodenbewertung; Selbstständigkeit; Qualität und Umfang 
der Recherchen; Aussagekraft der Kurzfassung; normgerechtes Zitieren, normgerechte 
Literaturangaben; Qualität von Zeichnungen und Abbildungen; sprachliche Korrektheit; 
angemessener Ausdruck; äußere Form und Layout. 
 

Für die Einbringung in die Qualifikation gilt: 

Nur wenn sie mit mindestens ausreichend (5 Punkten) bewertet worden ist, kann die 
Note der Facharbeit in die Qualifikation im Block I einbezogen werden. Schülerinnen 
und Schüler treffen vor Zeugnisausstellung die bindende Entscheidung, ob sie die 
Note der Facharbeit in die Qualifikation einbringen wollen und diese damit auf dem 
Zeugnis 12/2 erscheinen soll. In diesem Fall wird sie automatisch auch ins 
Abiturzeugnis übernommen. 

Durch die Facharbeit kann sich die Durchschnittsnote im Abitur verbessern. 
 
 
 
 




